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Görlitzer Nachrichten. 


Görlitz, Donnerstag den 17. Juli 1851. 


Deutſchland. 


Berlin, 14. Juli. Die feierliche Grundſteinlegung zur 
katholiſchen St. Michaels⸗Kirche auf dem Köpnicker Felde, 
am Engelufer des neuen Kanals, fand heute Mittag um 11 Uhr 
ſtatt. Zugegen waren bei dieſer feierlichen Handlung die bei dem 
Bau beſchäftigten Arbeiter und Handwerker 
zugleich für den katholiſchen Theil der hieſtgen Truppen als Gar⸗ 
niſonkirche beſtimmt iſt, Deputationen der verſchiedenen Truppen⸗ 
heile im Paradeanzug. — Außerdem hatte fi eine große Zahl 


Angehöriger der katholiſchen Gemeinde eingefunden. Die Stelle, 


an welcher der Hochaltar der Kirche errichtet werden ſoll, Bezeich- 
nete ein mit Blumenkränzen umwundenes Kreuz; vor demſelben 
befand ſich die für den Grundſtein beſtimmte Vertiefung, und 
ihr gegenüber der für Se. Majeſtät zum Empfang zubereitete 
Standort. Gegen 11 Uhr trafen Se. Majeſtät der König, in 
Begleitung Ihrer Königl. Hoheiten der Prinzen Carl, Albrecht 
und Friedrich nebſt Gefolge auf dem Bauplatze ein und wurden, 
nach feierlicher Begrüßung durch die anweſende Geiſtlichkeit von 


derſelben unter Vortragung des Kreuzes nach dem für Sie beſtimm⸗ 


arauf begann die feierliche Handlung mit 
was Odem hat, lobe den Herrn“, woran 
ſich die, vom Herrn Probſt Pelldram gehaltene Anſprache über 
die Bedeutung der vorzunehmenden Handlung knüpfte. Nachdem 
der 8gſte Pſalm geſungen und ein Gebet gehalten war, wurden 
in den Grundſtein die dazu beſtimmten Documente gelegt, derſelbe 


ten Platze geleitet. 
dem RE : „Alles, 


geweiht und inzwiſchen der 126jte Pfalm geſungen. Nachdem 


der Probſt unter dem Geſange des 50ſten Pfalm den Grundbau 
der Kirche umſchritten und geweiht hatte, geruhten Se. Majeſtät 
der König, die üblichen Hammerſchläge auf den Grundſtein aus⸗ 


zuführen. Es folgten in dieſer Handlung die Königl. Prinzen 


und von den übrigen Anweſenden die dazu Berechtigten. Ein 
Te Deum beſchloß die erhebende Feierlichkeit. 

— Wenn von einer Seite die baldige Wirkſamkeit des 
Staats raths in Ausſicht geſtellt wird, ſo iſt zu bemerken „daß an 
den Stellen, wo derartige Dinge zunächſt bekannt fein müſſen, 
eine für den Augenblick in Ausſicht ſtehende Berufung des Staats⸗ 
raths geradezu in Abrede geſtellt wird. Richtig iſt nur daß in 
dem Staatshandbuche der Staatsrath als beſtehende Behörde auf- 


eführt iſt. — Die öſterreichiſche Regierung hat ihre handelspo⸗ 


itiſchen Projecte, welche fie in Dresden verfochten hat, keineswegs 
aufgegeben. Die Sprengung des Zollvereins und die Herſtellung 
einer allgemeinen Zolleinigung bleiben nach wie vor Beſtandtheile 
des Programms des wiener Cabinets. Unter ſolchen Verhältniſ— 
en möchten wir die Aufmerkſamkeit auf das Benehmen des Han⸗ 
delsminiſters v. d. Heydt bei ſeiner Reiſe durch die Rheinprovinz 
richten. Hr. v. d. Heydt hat allen ſchutzzöllneriſchen Vor- und 
Anträgen, die ihm am Rhein ſehr zahlreich zugekommen ſind, 


mit der Erklärung begegnet, daß eine Zollerhöhung nicht im 


Prineipe der Regierung liege und daß den Jutereſſen der Oſtſee⸗ 
provinzen nicht weniger als denen der Rheinprovinz Rechnung 
getragen werden müſſe. —— Zwiſchen Kopenhagen und Wien vor⸗ 
zugsweiſe ſind Verhandlungen gepflogen worden, welche ſich auf 
die Jollverhältniſſe der Herzogthümer beziehen. Dänemark will 
die Herſtellung gleicher Zollverhältniſſe in allen drei Kronländern, 
wogegen der von Preußen geſchloſſene Frieden allerdings ſpricht. 
Nach dieſem Friedensſchluſſe müßten wie früher Schleswig und 
Holftein zollverbunden fein und die däuiſche Grenze die ſcheidende 
Zolllinie bilden. a . 


* 


ſo wie, da die Kirche 


— Der Herr Oberpräſident v. Kleiſt-Retzow ift vor⸗ 
geſtern hier angekommen und hatte geſtern Audienzen bei dem 
Herrn Miniſterpräſidenten, ſo wie bei mehreren Mitgliedern des 
Staatsminiſteriums. Dem Vernehmen nach wird der Hr. Ober⸗ 
präſident nach feiner, binnen einigen Tagen bevorſtehenden Ver⸗ 
mählung ſich nach Koblenz begeben, um unverzüglich ſein neues 
Amt anzutreten. 

— Die Preuß. Ztg. ſagt: Die „Neue Preuß. Ztg.“ ſucht 
in ihrer heutigen Nummer im Eingange ihres berliner Artikels 
der Nachricht, daß in dem Geſammt-Miniſterium ein Zwieſpalt 
herrſche, von Neuem Glauben zu verſchaffen. Wir bemerken 
daher wiederholt, daß der Zwieſpalt im Staats⸗Miniſterium nur 
das Produet einer „orientaliſchen Phantaſie“ iſt. 1 

— Nach heute Abend aus Kopenhagen eingetroffener 
Mittheilung iſt das neue Miniſterium nunmehr definitiv gebildet. 
Es beſteht aus: Graf Moltke, Präſident ohne Portefeuille, 
von Rheedtz, Auswärtiges, Graf Sponneck, Finanzen, 
v. Dockum, Marine, Madvig, Cultus, Tilliſch, Inneres, 
Graf Karl Moltke, Miniſter ohne Portefeuille, bisheriger 
Generalſtabschef Flensborg, Kriegsminiſter — einſtweilen ver⸗ 
treten durch Hanſen — und Hr. v. Bardenfleth, Minifter 
für Schleswig. 

Berlin, 15. Juli. Die „Preuß. Ztg.“ widerlegt i 
ihrem heutigen Leitartikel dee Sefer, vg die Kreuggei⸗ 
tungspartei die Oberhand über die Regierung gewinnen werde 
und erklärt, daß die gegenwärtige Leitung der Kreuzzeitung 
nicht mehr die eines eonſervativen Organes ſei. An der 
Weisheit und Kraft der Regierung Sr. Majeſtät werde ſich der 
Eigenwille und die Herrſchſücht jederzeit brechen. 


Breslau, 10. Juli. Die Beſtätigung des erſten beige⸗ 
ordneten Bürgermeiſters Bartſch iſt heute eingegangen „die des 
Ober⸗Regierungsrathes Elwanger als Bürgerineifter mit dem 
Charakter „Ober- B rgermeiſter“ ſteht binnen Kurzem zu erwar⸗ 
ten, es ſei denn, daß auch dieſer Candidat der jetzigen Richtung 
noch nicht die nöthigen Garantien böte, was jedoch nicht anzu⸗ 
nehmen. Die neue Einkommenſteuer iſt jetzt ausgeſchrieben; in 

dem reichen Breslau befinden ſich, bei einer Einwohnerzahl von 
120,000 Menſchen, nur 1100 Einkommenſteuerpflichtige, welche 
das Glück haben, dieſe Abgabe neben der Schlacht- und Mahl⸗ 
ſteuer zu entrichten. Dennoch iſt die Unzufriedenheit ſehr groß, 
und mehrere ältere Penſionairs, die bisher von Conſervatismus 
und Loyalität überliefen „ werden jetzt unangenehm und wollen 
die undankbare Stadt verlaſſen. lieberhaupk ſtellen wir dieſer 
Steuer, welche die Wohlhabenden unverhältnißmäßig drückt, ohne 
den ärmeren Klaſſen zu nützen, kein günſtiges Prognosen; 
denn auf dem Lande, wo die Rittergutsbeſitzer faſt allein die Ein⸗ 
kommenſteuer bezahlen und gegen die früheren niedern Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Sätze unverhältnißmäßig erhöht ſind, findet die neue Eine 
richtung noch weniger Beifall. 
f Breslau, 15. Juli. Die Nicolaikirche, 
man längſt befürchtet hatte, iſt in der heutigen Mittagsſtunde 
u einem Schutthaufen geworden. Unter furchtbarem Krachen 
ice der obere age der Ruine zuſammen und verbreitete die 
mächtige Staubwolke. Die Trümmer, welche meift in das Innere 
des Gebäudes hineinfielen, vermochten nicht die feſten Gewölbe 
zu durchbrechen. 8 5 
Köln, 11. Juli. Heute zwiſchen 4 und 8. 

dem Altenmarkte ein Pranger aufgefahren, auf fe Ya 1 


deren Einſturz 
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Namen Franz Raveaux heftete. Welch ein Contraſt zwifchen 
eute und vor zwei Jahren, wo man den Volksvertreter am 
heine abholte und ihm einen Fackelzug brachte! 

Dresden 15. Juli. Durch Generalverordnung des Mi⸗ 
niſterium des Innern vom 10. d. iſt das in Magdeburg erſchei⸗ 
nende, von Uhlich herausgegebene Sonntagsblatt für den 
Bereich des Königreichs Sachſen verboten worden. 

Leipzig, 15. Juli. Geſtern trafen hier Prinz Albert 
von Sachſen und der Erzherzog Albrecht von Oeſterreich 
ein und ſtiegen im Hotel de Baviere ab. Heute früh reiſte Prinz 
Albert nach dem Göltzſchthale, Prinz Albrecht nach Hannover ab. 


Aus Kurheſſen, 10. Juli. Was in unſerem Lande 
vorgeht, ertheilt uns über viele Punkte wohl zu beherzigende 
Lehren, und unter dieſen insbeſondere über die gänzliche Nutz⸗ 
loſigkeit der ſogenannten Garantien der Verfaſſung. Keine 
Verfaſſungs-Urkunde iſt fo ſorgfältig, wie die unſrige, von 
ſchützenden Formen, Eiden, Strafbeſtimmungen gegen ihre Ver- 
letzung umhegt worden, und wir ſind nun Zeuge, mit wie leich⸗ 
ter Mühe alle Zäune durchbrochen und der wohlbeſtellte Acker 
unſeres Rechtsbodens verwüſtet wird. Nichts hatten die Verfaſ⸗ 
fer unſerer Conſtitution vergeſſen: Gelöbniß und ſchriftliches Re⸗ 
verſale des Kurfürſten, Beeidigung aller Beamten und des Mi⸗ 
litairs, Verantwortlichkeit der Miniſter, fo wie jedes einzelnen 
Staatsdieners, Competenz der Bundesgerichte in allen Klagen 
egen die Verwaltung, vortrefflich geordnetes Verfahren zur Ver⸗ 
(sung der Minifter vor dem Staats⸗Gerichtshofe, Nachſuchung 
er Garantie des Bundes u. ſ. w. — und hat doch alles dieſes 
kaum mehr Widerſtand geleiſtet, als ein Strohhalm. 


Frankfurt a. M., 11. Juli. Se. Königl. Hoheit der 
Prinz v. Preußen iſt geſtern Abend 10? Uhr mit dem letzten 
Main⸗Weſer Bahnzuge zwar glücklich, leider aber in etwas un⸗ 
päßlichem Zuſtande hier eingetroffen. Der Prinz war heut früh 
völlig wieder hergeſtellt, ſo daß er um 11 Uhr die anbefohlene 
Inſpeetion der Truppen abnehmen konnte. Gegen 11 Uhr er⸗ 
ſchien der Prinz, umgeben von ſeinen Adjutanten, ſo wie einem 
glänzenden Gefolge von fremden Offizieren, unter denen ſich auch 

der öſterr. General v. Schmerling befand. Das Anerbieten des 
letztern, der Prinz möge geruhen, auch die übrigen hier in Gar⸗ 
nifon liegenden fremden Truppen zu infpieiren, hatten Se. Kgl. 
Hoheit dankend abgelehnt. So hatten ſich denn nur die Offiziere 
der öſterr., baieriſchen und frankfurter Truppen bei der Parade 
eingefunden, aber dieſe auch ſämmtlich. Nachdem der Prinz un⸗ 
ter donnerndem Hurrah der Truppen die Front derſelben im Schritt 
hinabgeritten war und Muſterung gehalten hatten, ließ Derſelbe 
die Infanterie in Zügen, dann die Artillerie und endlich die Ka— 
vallerie an ſich vorbeidefiliren. Hierauf wurden die fremden Of— 
iziere dem Prinzen perſönlich vorgeſtellt. Heute früh vor der 
ne haben die Herren Bundestags-Geſandten, die Bürgers 
meiſter der Stadt Frankfurt und fonftige hochgeſtellte Civils und 
Militalrperſonen dem Prinzen die Aufwartung gemacht. Dieſen 
Mittag war beim Prinzen große Tafel, zu der viele der Herren 
Bundestags = Gefandten und faſt ſämmtliche Stabsoffiziere der 
Garniſon geladen waren. Die Abreiſe des Prinzen iſt ſchon auf 
morgen feſtgeſetzt. Bekanntlich begiebt ſich der Prinz nach Baden— 
Baden. 


Oeſterreichiſche Länder. 


Wien, 12. Juli. Der Bau der ofener Fortifications⸗ 
werke hat nun factifch begonnen; bis jetzt waren die Arbeiten 
auf Felſenſprengungen und fonftige Voranlagen beſchränkt. Für 
dieſe Befeſtigung ſoll eine Summe von 4 Millionen Gulden zu⸗ 
geſichert fein. Die Herſtellung dürfte 4 bis 5 Jahre in Anſpruch 


men. * n 
225 Trieſt, 13. Juli. Der König und die Königin von 
Sachſen find heute 61 Uhr Morgens mit dem Lloyddampfer 
Erzherzog Friedrich nach Venedig abgereiſt. 


Fraukrei ch. 


aris, 14. Juli. Das Gerücht vom Rücktritt Carlier's 

dauert de — In der Legislativen Beginn der Reviſions⸗Debatte. 

ayer vertheidigte die Republik. Fallsur will unmittelbare Total⸗ 

eviſion zur Vermeidung aller Anarchie. Nur die Monarchie 

gäbe Raum für allmälige Vereinigung aller Parteien. Er ſchloß 

mit den Worten: beeilt Euch, revidirk! — Mornay bekämpft die 
Reviſion, und auch Cavaignae antwortet ausführlich. 

— Vor einigen Tagen wurden am franzöſiſchen Rheinufer 

1880 über den Strom geſchmuggelte Degenſtöcke, deren Klingen 

die Inſchrift: Vive Henri VI Dieu protege la France! hatten, 


aufgegriffen. 


— Das Geſetz wegen Regulirung der öffer 
wurde heute mit 102 Seen gierig ! * 
— L'Univers verſichert beſtimmt: Die Prinzen Orleans 
haben erklärt, ſie würden immer gemeinſam handeln, und bevor 
an eine Fuſion gedacht würde, müßte man ihnen einen Beweis 
des Vertrauens dadurch geben, daß man für Abſchaffung des 
Geſetzes ſtimmte, welches fie zum Exil verdammt. 


Großbritannien. 


London, 14. Juli. Das newyorker Dampfſchiff iſt ein⸗ 
getroffen. Es meldet von Sereächlichen Safes 10 daß 
einige bedeutendere Häuſer ihre Zahlungen fuspendirt haben. Im 
Geſchäft geht es träge, Baumwolleupreiſe ſinken, und man bes 
fürchtet einiges Schrecken in der Geſchäftswelt. 

— Folgende find die 5 Biſchöfe, die der Papſt für Eng⸗ 
land ernannt hat: Dr. Graud, Rector des engliſchen Collegiums 
in Rom, für Southwark; Dr. Burgeß, für Clifton; Dr. Har⸗ 
vington, für Plymouth; Dr. Turner, für Salford; Dr. Browke 
für Shrewsbury. 5 4 


- 


It alien. 


Florenz, 9. Juli. Laut eines Cireul 18 
Miniſteriums werden die Biſchöfe im Ein rgehmen A 
Regierung öffentliche Erläſſe publieiren, die Verwaltung der 
Kirchengüter leiten und alle geiſtliche Ernennungen dem Cultus⸗ 
Miniſterium bekannt geben. 


Span i e n. 


Madrid, 10. Juli. Die Regierung hat Kunde von einem 
Complott erhalten, welches in der Nacht vom 9. zum 10. zum 
Ausbruch kommen ſollte. Man ergriff ſogleich die geeigneten 
Maßregeln, um dem Ausbruch zuvorzukommen und die Ruhe der 
Bevölkerung ward nicht zerſtört. 8 

\ Madrid, 12. Juli. Das Schuld⸗Reglement iſt mit einer 
Majorität von 102 Stimmen angenommen worden. 


Portugal. 
Liſſabon, 7. Juli. In der N ) 

Del iſt die unvernieidliche Or MA endl W505 ich gl ME 
er Herzog von Saldanha hat lange geſchwankt. Endlich ver⸗ 
ſammelte er ſeine Collegen und theilte ihnen mit, daß Symptome 
des Abfalls in den Reihen der Truppen es fernerhin unmöglich 
machen, das regenerirende Prineip der letzten Revolution — To⸗ 
leranz, Oekonomie und Gerechtigkeit — ohne Aenderung des Wahl⸗ 
geſetzes oder des Cabinets durchzuführen, und daß es unumgäng⸗ 
lich nothwendig ſei, einen der Miniſter, Hrn. Peſtana, zu opfern. 
Auf dieſe Eröffnung hin erklärte Hr. Soure, er müſſe gleichfalls 
austreten, wenn das liberale Wahlgeſetz irgend eine reactionaire 
Modification erleiden ſollte. Der Marquis von Leuls äußerte ſich 

in demſelben Sinne und ſo reichten die Miniſter ihre Entlaſſun 
ein, während der Held der Revolution, der alte Herzog, wie jez 
des mal, wenn er in Verlegenheit iſt, nach intra eilte, um do m 
von der heiligen Mutter Gottes den friedlichen Austritt des alten 
Cabinets und den glückſeligen Eintritt eines neuen zu erbitten. 
Trotz dieſer frommen Kloſterwallfahrt hatte der Herzog bei der 
Bildung des neuen Cabinets dennoch gewaltige Schwierigkeiten. 

— Fonfeca Magalhaens iſt zum Minifter 

der . Fontes Pereira da Melt ee 
rineminiſter und der Biſchof von Algarve zum Ju izminiſter 
ernannt worden. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 11. Juli. Das Notabelnproject 


wird dieſer Tage hier erwartet, indem die Berathungen demnächſt 


als beendet zu betrachten ſind. Die Majorität der Schleswiger 
und Dänen hat es pure angenommen, die Holſteiner dagegen ein 
Minoritätsgutachten mit einem beſondern Entwurf abgegeben 
ebenſo einige fanuatiſirte Schleswiger im rein däniſchen Sinne auf 
Incorporation Schleswigs in Dänemark und Trennung von Hol⸗ 
175 on beiden Minoritätsgutachten dürfte man hier chwerlich 
Notiz nehmen und mit dem Majoritätsentwurf an den 8 
Bund gehen, um nach dieſem Pre ramm die Genehmigung zur 
Regelung der Verhältniſſe der deutſchen Herzogthümer mit dem 
däniſchen Staat zu erhalten. Man glaubt hier mit Sicherheit 
annehmen zu können, daß der Deutſche Bund vollſtändig nach⸗ 
geben wird und daß der däniſche Geſammtſtaat, gleich dem öſter⸗ 
reichiſchen und dem preußiſchen, in ſeiner Stellung zum Bunde 
in daſſelbe Verhältniß wie jene beiden Staaten gebracht werden 
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wird 
f. 


d. h. vaß Dänemark mit den drei Wan re ein Staat 
für ſich iſt und mit den beiden d 


olſtein und Lauen⸗ 


burg in dei Bunde ſteht 
r Der e 181 Dänemark gerade jezt ſehr 
günſtig, wo Preußen mit zwe u feiner Provinzen aus dem Bunde 
treten will. a 


Amerika. 


ampfer „Humboldt“ hat Nachrichten aus Newyork 

bis ah. Sant gegr. Aus Hayti wird von einer Schlacht 

berichtet, die am 7. Juni zwiſchen den Dominſcanern und den 

Kaiſerlichen ſtattgefunden hat. Letztere erlitten eine Niederlage und 

tten an 40 Todte. Hoffentlich hat dieſe Schlappe den Thaten⸗ 
durſt des händelſuchenden Soulouque etwas abgekühlt. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 16. Juli. Laut §. 9. der Verordnung vom 11. Februar 
1848 ſchieden heute zwei Mitglieder und ein Stellvertreter der hieſigen Han⸗ 
delskammer aus. Das Loos traf von den Mitgliedern Herrn Commerzienrath 
Bauer von hier und den Kaufmann Halle in Reichenbach und den Stellver⸗ 
treter Herrn Gutsbeſitzer Meuder auf Zodel. Neugewählt wurden: Herr 
Commerzienrath Bauer bierfe'bft. und Herr Kaufmann Halle in Reichenbach als 
Mitglieder, und Herr Glas hüttenfacter Schulze in Rauſcha als Stellvertreter. 


— Zur näheren Beſichtigung des Bauplatzes für unſer neues Poſtge⸗ 
bäude weilte heute hierſelbſt eine Commiſſion aus Liegnitz, beſtehend aus dem 
Ober⸗Poſtdireetor Steinberg, Regierungsrath v. Dreßler, Regierungs⸗ 
Baurath Elfe und dem Poſtinſpecter Hüttner, ſämmtlich aus Liegnitz. 


Lauban, 10. Juli. Der Kreisrichter Bräuer von Seidenberg, 
welcher bereits im vorigen Jahre im Wege der Disciplinar⸗ Unterfuchung 
aus ſeinem Amte entfernt worden iſt, hat früher als Juſtitiar von Seiden⸗ 
berg ꝛc. verſchiedener Unterſchlagungen von Geldern geſtändlich ſich ſchuldig 
gemacht. Der Gerichtshof erkannte neben den Ehrenſtrafen auf eine Geld⸗ 
buße von 3,900 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. event. 18 monatliche Feſtungsſtrafe. 


— eins — 2 — ———— ter u — 


Miſſenſchakt und Kunſt. 


Zwiſchen Sieilien und der Inſel Pantellaria tauchte im 
Jahre 1831 ein Inſelchen auf, das etwa 700 Meter im Um⸗ 
kreiſe hatte und ſich bis zur Höhe von 70 Meter erhob. 5 
Ende eines Monats verſchwand es wieder, und zwar ſo tief, 
daß das Seukblei es nicht mehr erreichte. Doch ſpürten die 


Schiffe, welche über jene Stelle fuhren, noch immer vulkaniſche 


Stöße. Ende März traf das franzöſiſche Schiff Aeolus bei der 
Unterfuchung des Meeres mit dem Senkblei wieder auf jene In- 


ſel, und man gab ihr den Namen Julia, Unlängſt hat ein eng⸗ 
liſches Schiff, der Scourge (Capitain Keer), die Beobachtung 
geprüft und gefunden, daß die Inſel ſich wieder erhebe und nur 


noch 3 Meter unter dem Waſſerſpiegel ſich befinde. Er ließ alſo 
eine Stange mit einer Inſchrift und Flagge darauf 197 5 
Man hält dieſe Inſel, ſowie die benachbarte Pantellaria, vulka⸗ 
niſchen Urſprungs, und erklärt ſich daraus das zeitweiſe Auf— 
und Untertauchen. 


Der berühmte Erfinder des Daguerreotyp iſt am 10. 
Juli im Alter von 62 Jahren geſtorben. Daguerxe lebte ſeit 
einiger Zeit auf dem Lande. 


Nach einer Mittheilung der „Naſſ. Allg. Ztg.“ wäre die 
Dichterin Louiſe von Plönnies in Darmſtadt nebſt ihrem 
Schwiegerſohne Wolf und dem Ueberreſte ihrer Familie zur ka⸗ 
tholiſchen Kirche übergetreten. 


Handel und Induſtrie. 


Frankfurt a. M., 14. Juli. Im Laufe des kommen⸗ 
den Herbſtes beabfichtigt, , N 
ropäiſchen Congreſſes, in welchem die Prüfung der 
den Erfindungspatenten An werden ſoll. Es ſoll 
ſich dabei um den Abſchluß eines Vertrages handeln, welcher die 
Ertheilung von Erfindungspatenten, die, in allen, dem Vertrage 
beigetretenen Staaten gleichmäßig gültig wäre, ſichern würde. 
England, Frankreich, Belgien, Oeſterreich und Preußen ſollen 
bereits dahin übereingekommen ſein, dieſen Congreß zu beſchicken. 


id dort ſeiner Bundespflicht 


man hier die Abhaltung eines quasi eu⸗ 
Frage mit 


10. Juli, alt 51 J. 


Berin, 15. Juli. Dem deutſchen Buchhandel droht 
eine r Die Alden Bundesregierung beabſich⸗ 
tigt, eine Eingangsſteuer von Büchern zu erheben. Bei dem be⸗ 
deutenden Abſatze des deutſchen Buchhandels nach der Schweiz 
dürfte dieſe Maßregel für den Geſchäftsverkehr ſehr drückend werden. 


Uermiſchtes. 


Die Königin Victoria hat als Gegen- Geſchenk für das 
prachtvolle Album, welches ihr vom Kaiſer von Oeſterreich zuge⸗ 
| Hell wurde, ein reiches Service beſtimmt, bei welchem Porcellan 

auf äußerſt kunſtreiche Weiſe mit pariſchem Marmor verbunden 
ift und das auf der londoner Ausſtellung um 1000 Pfd. Sterl. 
angekauft wurde. 8 e 
Fürſt Demidoff hat auf der Inſel Elba die ehemals dem 
Kaiſer Napoleon gehörende Veſitzung S. Martino käuflich an ſich 
gebracht und von der toskaniſchen Regierung die Erlaubniß erhal⸗ 
ten, dort ein Napoleoniſches Muſeum zu gründen. Der Fürſt 
ſoll ſchon an eine Million verſchiedener Gegenſtände beſitzen, die 
entweder einſt dem Kaiſer gehörten oder irgend einen Bezug auf 
ihn haben. 


Wie groß die Zufuhr an Lebensmitteln vom Continente 
nach England iſt, mag man daraus entnehmen, daß in den erſten 
ſechs Monaten d. J. allein 19,911 Ochſen, Kühe und Kälber, 
38,803 Schaafe und 2078 junge Schweine eingeführt wurden. 
In vergangener Woche empfing London allein 299 Ochſen, 156 
Kühe, 401 Kalb, 236 junge Schweine und 2987 Schaafe vom 
Continent. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Dr. Ernſt Ludwig Wilhelm Tillich, Oberlehrer 
an der höheren VBürgerſchule allb., u. Fru. Mathilde Concordia Emilie geb. 
Glocke, T., geb. d. 26. Juni, get. d. 10. Juli, Martha Louiſe Antonie. 
2 Min. Michael Friedr. Krüger, B. u. Schneid. allh., u. Frn. Marie 
Louiſe geb. Kadelbach, S., geb. d. 19. Juni, get. d. 13. Juli, Paul Karl 
Friedrich. — 3) Karl Ernſt Sam. Schwarze, Strumpf⸗ u, Barettſtrickergeſ. 
allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Krauſe, T., geb. d. 24. Juni, get. d. 13. 
Juli, Ottilie Blanka. — 40 Karl Friedr. Steigler, Schuhmachergeſ. allh., 
u. Fru. Frieder. Karoline geb. Helbig, S., geb. d. 28. Juni, get. d. 13. 
Juli, Karl Robert. — 5) Hr. Ernſt 


Karl Louis Kieper, B. u. Kaufmann 
aly., u. Fru. Joh. Auguſte geb. Alex, S., geb. d. 29. Juni, get. d. 13. 
Juli, Louis Ernſt Paul. — 6) Hrn. Ferdin. Theod. Schade, Lehrer an der 
Bürgerſchule allh., und Sen. Clara Marie geb. Hellwig, T., geb. d. 29. 
Juni, get. d. 13. Juli, Martha. — 7) Joh. Gottl. Wilke, Inwohn. allh., 
u. Sen, Joh. Chriſt. geb. Hinke, S., geb. d. 2., get. d. 13. Juli, Guftav 
Adolph. — 8) Joh. Gottl. Semmler, Schornfteinfegergef. allh., u. Frn. 
Chriſt. geb. Hamann, S., geb. d. 2., get. d. 13. Juli, Friedrich Wilhelm. 
— 9) Friedr. Wilh. Lehmann, Maurergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriftiane 
Pauline geb. Seidel, S., geb. d. 3., get. d. 13. Juli, Friedr. Gerhard. 
— 10) Gottlieb Eruſt Meier, Inwohn. allh., u. Sen. Joh. Eleonore geb. 
Gloßmann, T., geb. d. 3., get. d. 13, Juli, Emilie Hermine. 
Getraut. 1) Mſtr. Joh. Guſtav Julius Mühle, B. u. Weißbäck. 
all., u. Igfr. Eliſe Klüppelberg, weil. rn. Peter Wilhelm Klüppelberg's, 
Wenkmeiſt. I. d. Pulverfabrit zu Budiſſin, nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 
8. Juli. — 2) Joh. Gottfr. Lommatſch, Maurerrolir. zu 1 
u, Clara Louiſe Neumann, Joh. Gottl. Neumann's, B. u. Maurergeſellen 
allh., ält. T., getr. d. 11. Juli. — 3) Friedr. Wilh. Deichsler, Tuchma⸗ 
chergeſ. allh., u. Igfr. Karol. Wilhelm. Jakobi, Mir, Joh. Gottfr. Jakobi's, 
B. u. Schuhmach zu Karge, ehel. dritte T., getr. d. 13. Juli. — 4) Joh. 
Traug. Meyer, Gärtn. zu Leſchwitz, u. Igfr. Rahel Strauß, Joh. Chrift, 
Strauß's, Gärtn. zu Dittmannsdorf, ehel. jgſt. T., getr. d. 14. Juli. — 
5) Joh. Karl Aug. Flor. Weiß, in Dienſt. allh., u. Igfr. 1 51 Thereſia 
Levin, Hrn. Karl Traug. Levin's, B. u. Aelt. d. Gold⸗ u. Silberarbeiter 
allh., chef. zweite T., getr. d. 14. Juli. — 6) Johann Friedrich Julius 
Schneider, Tiſchlergeſ. allh., u. Joh. Roſ. Winderlich, Johann Chriſtian 
Winderlich's, Inw. zu Liegnitz, ehel. ält. T., getr. d. 14. Juli in Glogau. 
Geſtorben. 1) Mtr. Karl Auguſt Otto's, B. u. Meſſerſchmiedes 
allh., u. Frn. Chriſt. Frſeder. geb. Heinrich, S., Karl Eduard, ertrunken 
d. 5. Juli, alt 4 J. 7 M. 17 T. — 2) Karl Cbriſtan Scheller s, B., 
Tuchſtopf. u. Hausbeſig. Allh., u. Irn. Chriſt. Henriette Minna geb. Nocke, 
T., Jul. Aug. Emma, geſt. d. 7. Juli, alt 11 M. T. — 3) Mſtr. Kart 
Friedr. Schuberts, B. u. Schuhmach. allh., u. Irn. Joh. Chriſt. Tugendreich 
1 Wieſenhüter, T., Karel. Therefe Bianka, geft. d. 8, Juli, alt 4 M. 


4 . — 4) Miir. oh. Gottl. Miethe's, B. u. Weißbäck. allh., u. 8 
Christ. Au 2 geb. Wi le, S., Joh. Gerhard, geſt. d. 8. Juli, alt Pr 
10 T. — 5) Jeh. Chrift, Rinte , Tuchwalt, allh. u. Irn. Joh. Christ. 


eb. Winkler, S., Joh, Frledr. Paul, geſt. d. 7 Juli, alt 1 M. 4 T. — 
05 Mſtr. Karl Samuel anal B., Klingen⸗ u. Kleinſchleif. allh., 4 d. 
9. Juli, alt 54 J. 2 M. 22 T. — 7) Fr. Chriſtiane Dorothee Brix geb. 
Härtel, weil. Joh, Gottfr. Brix s, Tuch machergeſ. allh., Wittwe, geil. d. 
0. Juli, alt 77 J. 5 M. 15, T. — 8) Fr. Anna Chriſtiane Zippel geb. 
Bretſchneider, 1 Töpers, Inwohn. allh., Ehegattin, gef. d. 


— 
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Bekanntmachungen. 


„Daß von heut ab der Verkauf der weichen Bau⸗ und Nutzhölzer in 
der Görlitzer Communalhaide, den ſtädtiſchen Forſtrevieren Hennersdorf und 
Lichtenberg = Lauterbach, ſowie auf dem ſtädtiſchen Holzhofe bei Hennersdorf 
nach der beigefügten durch Communalbeſchluß feſtgeſetzten Taxe ſtattfindet, 
wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Löſung bei der 
hieſigen Stadthauptkaſſe zu bewirken iſt, und die Taxe jederzeit dork, ſo wie 
auf den Forſtſtationen zu Rauſcha und Kohlfurt eingeſehen werden kann. 

Görlitz, den 10. Juli 1851. Der Magiſtrat. 


2000 Taxe | 
der Bau⸗ und andern weichen Nutzhölzer in der Görlitzer Com⸗ 
munalhaide, ſo wie auf den Forſtrevieren von Hennersdorf, 
Lichtenberg und Lauterbach, und dem ſtädtiſchen Holzhofe 

5 bei Hennersdorf. 
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Görlitz, den 10. Juli 1851. Der Magiſtrat. 


Re ierung nunmehr die Vollziehung der 
eit des §. 21. der Gemein de-Ordnung 
ſind die Termine zur Wahl in nach⸗ 


1278] Nachdem die Königliche 
Wahlen des Gemeinderaths in Gemäß 
vom 11. ei, 17 7 ER hat, fo 

ehender Weiſe feſtgeſetzt worden: 

5 für die dritte Wahl Abtheilung 8 81 
Montags und Dinstags den 4. und 5. Auguſt > I. Vor: 
mittags von Re be FF und Nachmittags von 2—7 Uhr; 

ür die zweite Wahl ⸗ Abtheilung. 
en Feeitage de 0 5 .. von 8 — 12 und 2 — 7 Uhr; 
ür die erſte Wahl Abtheilung: 
une den 9. Auguſt d. J. von 8— 12 und 27 Uhr. 
Sämmtliche Wahlen finden im Stadtverordneten-Verſammlungszimmer 
Statt, unter eng | des ernannten Wahlvorſtandes, nämlich 
in der dritten Wahl» Abtheilung des Ober-Bürgermeiſters Jochmann 
5 ) als Vorſitzenden und der Herren Stadtverordneten Hecker und 
Döring als Beiſitzer, 
unter Stellvertretung des Herrn Stadtratb Köhler als Vorſitzen⸗ 
den und der Herren Stadtverordneten Sämann und Korigkp; 
in der zweiten Wahl⸗Abtheilung unter dem Vorſitz des Herrn Vürgermei⸗ 
ſter Juſtizrath Fiſcher und den Beiſitzern Herrn Stadtverordneten 
Teusler und G. Krauſe, 5 
mit Stellvertretung des Herrn Geheimen Ober⸗Juſtizrath Starke 
als Vorſitzenden und den Herren Stadtperordneten Eiffler und 
Lüders; R 
i ahl⸗ Abtheilung unter dem Vorſitz des Herrn Stadtrath 
5 way 15 1 15 und der Herren Stadtverordneten Matthäus 
und Himer als Beiſitzer, . 7 a 
mit Stellvertretung des Herrn Stadtrat Prüfer im Vorſitz und 
der Herren Stadtverordneten Juſtizrateh Sattig und Berger 
als Beiſitzer. 1 

Bei der Wahl dienen nachſtehende Grundſätze zur Norm: N 
) Jede Wahl-Abtheilung hat zwanzig Gemeinde⸗Verordnete & wählen, 

don denen die Hälfte aus Grundbeſitzern beſtehen muß. Sonach hat 

jeder Wähler zwanzig Perſonen zu bezeichnen, denen er ſeine Stimme 


en will. 2 N 
5 nicht an die Wähler der Abtheilung 
ie Wähler ſind bei der Wahl nich vielmehr berechtigt, aus 


oder eines beſtimmten Stadtbezirks gebunden, 
jeder Abtheilung und jedem Bezirk zu wählen. 


ee Verantwortticger Medackeur: S. Mech feld in Gerl. 


2) 


ä — 
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Drucker und Verleger: G. Heinze & Comp. in Görlig. 


3) Wählbar find alle in den Wahlliſten verzeichneten Gemeinde- Wa 
mit Ausnahme derjenigen Perſonen, welche nach $. 15. e 
Ordnung nicht Mitglieder des Gemeinde⸗Raths ſein können. 
4) Die Ent geſchieht für die Periode vom Tage des Eintritts der Ge⸗ 
wählten in den Genieinde⸗Rath bis ult. December 1857. Alle zwei 
5 e e ein eee der Gewählten re 
& Wahltermin nicht erſchei i ſi adur ür di 
de 1 Stimmrechts. e * 
ammtliche Herren Wähler werden hiermit eingeladen, in dem fü 
{pre Wahlabtheilung feſtgeſetzten Termin zur beſtinnaten Zeit im bees 
Vahlen perſönlich zu erſcheinen und ihre Stimme vor dem ernannten Wahl 
Vorſtand mündlich zum Pratocoll zu geben, widrigenfalls angenommen werden 
würde, daß ſie ſich ihres Stimmrechts für dieſen Wahltermin begeben. 
Zur Bequemlichkeit der Herren Wähler haben wir Verfügung getroffen, 
daß neben der ah LER ortsüblichen Einladung jedem derſelben noch eine 
beſondere Einladung mit ngabe der Wahlabtheilung, des Wahltermins und 
des Wahllocals zugeht. Wir erſuchen die Herren WBabler, dieſe beſondere 
Einladung im Wahltermin mit zur Stelle zu bringen. 
Görlitz, den 4. Juli 1851. Der Magiſtrat. 
270] Die Aufertigung des Meublements für das hleſige Stadttheater foll 


unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl im Wege der Submifs 
ſion verdungen werden. 


Hieſige Tiſchlermeiſter werden deshalb aufgefordert, die auf der Rathhaus⸗ 
Kanzlei ausliegenden Bedingungen, ſowie die Zeichnungen und die Beſchrei⸗ 
bung des Meublements, ſpeciell einzuſehen und ihre Offerten ſpäteſtens bis 
zum 21. d. Mts. mit der Aufſchrift: 2 

„Submiffion auf das Meublement des Theaters“ 
auf unfrer Kanzlei abzugeben. 
Görlitz, den 10. Juli 1851. Der Magiſtrat. 
285] Daß auf Lichtenberger Revier in dem Holzſchlage an der Laubaner 
Chauffee 81 Klaftern Stockholz, ä 2 Thlr. (zwei Thaler) für die Klafter, 
zum freien Verkauf an Jedermann geſtellt ſind und die Abfuhr gegen baare 
Zahlung an den dort anzutreffenden Gedingegärtner Günther aus Lichten⸗ 
berg vom 19. d. M. ab ſtattfindet, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Görlitz, den 14. Juli 1851. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 
1284] Daß auf Lichtenberger Revier in dem Holzſchlage an der Laubaner 
Chauſſee nachſtehende Quantitäten weiches Scheitholz 
120 Klaftern I. Sorte, a 4 Thlr. 20 Sgr., 
18 1 A 3 20. „ 
zum freien Verkauf an hieſige Einwohner geſtellt worden, wird mit dem Ber 
merken bekannt gemacht, daß die Löſung bei der Stadthauptkaſſe vom 18. 
d. M. ab und die Anweiſung auf dem Schlage durch den Gedingegärtner 
Günther zu Lichtenberg vom 19. d. M. ab ſtattfindet. 
Görlitz, den 14. 


11 1851. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗ Deputation. 
1 1287]. Die Feldfrüchte und das Futter auf den Parzellen des Gutes 


Lauter ſollen 


a 
HERE den 25. Juli e., Vormittags von 9 Uhr an, 
an Ort und Stelle meiftbietend gegen fofortige baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den, wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 
Auf den Parzellen bei den Vorwerksgebäuden wird der Anfang gemacht. 
Görlitz, den 16. Juli 1851. 


Die ſtädtiſche Oekonomie⸗Deputation. 


Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 


N Sitzung am Freitag den 18. Juli, Nachmitt. 3 Uhr. 
nter Anderem: Verpachtung des Wildprets aus der Communalbaide. 
=; err zur Trauslocation des Sefnfflallgenäubes in Mauch noch Kahl. 
furt. — Gutachten über die Errichtung von Schulbibliotheken für die Volks⸗ 
ſchulen. — Geſuch um Unterſtützung der vom Hagelſchlag betroffenen 13 Ort⸗ 
ſchaften am Rieſengebirge. — Genehmigung einer Remuneration an die bei 
der Pfandleihanſtalk proviſoriſch beſchäftigten Beamten und Anftellung eines 
vereideten Taxators daſelbſt. — Antrag zum meiſtbietenden Verkaufe des Hau⸗ 
ſes No. 862. in der Salomonsgaſſe. — Rückantwort des Magiſtrats, die 
monirte Stipendien-Vertheilung betreffend. — Ingleichen über die Rückſlände 
der Bürgergarden⸗Armaturkaſſe. — 3 6 Mitglieder zur Packhofs⸗ 
Deputation. — Wiederholter Antrag zur Ablöſung der landvoigteilichen Rente 
vom Kämmereigut Ober⸗Sohra. — Gratiffcations⸗Vewilligung an die Frau 
des Gefangen = Auffeber Kliſch. Decharge⸗Ertheilung bel der Walſen⸗ 
anſtalts⸗Kaſſe und Penziger Hofedienſt⸗Rechnung vom Jahre 1849. — Dre 
getrechtsgeſuche des Maler Höpfner, Gemüſehändler Richter und Schuh⸗ 
machermeiſter Ra u. Ad Krauſe. 


— — 
[279] Die bevorſtehenden Gemeinderaths⸗Wahlen ſind von 
höchſter Wichtigkeit für unſere Communal- Angelegenheiten, und 
dürfte jeder Wähler mit großer Uleberlegung die Männer zu 
prüfen haben, welchen er ſeine Stimme zu geben gedenkt. 

Sehr wünſchenswerth würde es 92 ſein, wenn jeder 
Wähler eine gedruckte Liſte der Wahlberechtigten bekommen hätte, 
um aus dieſer feine Wahleandidaten herausziehen zu können; da 
dies nun aber nicht geſchehen iſt, fo werden hiermit die ſämmt⸗ 
lichen Wähler der zweiten Wahlabtheilung eingeladen, ſich 
Montag, den 21. Juli d. J., Abende 8 Uhr, im So⸗ 
cietätsſaal zu einer Beſprechung einfinden zu wollen. ve 


Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 
Sonntag den 20. Juli, früh 10 uhr. N 
Der Vorf and. 


(1) 


